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und Land.

(Redakteur E. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin,' d. 2. September. Se. Excellenz der General

Lieutenant und Jnſpekteur der 1. Jngenieur Jnſpektion, von
Reiche, iſt von Thorn, Se. Excellenz der General Lieutenant
und Kommandeur der Garde Jnfanterie, von Röder,
von NeuStrelitz und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Ad-
miral Greigh, von Fuübeck hier angekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant
von Kwitnicki, iſt nach Wilna von hier abgereiſt.

Wien, d. 27. Auguſt. Se. Durchl. der Furſt von Met-
ternich befindet ſich, da nun ſeit mehreren Tagen jedwede Fie-
dberaufregung verſchwunden iſt, in vollkommener Rekonvales-
eenz, ſo daß mit dem geſtrigen Tage die Ausgabe der arztlichen
Vülletins geſchloſſen wurde.

Köthen, d. 27. Auguſt. Vom Herzogl. Geſammthauſe
Anhalt ſind dem Regierungs Präſidenten Dr. von Albert in
Köthen die Jnſignien der Ritter vom Herzogl. Hausorden Al-
brecht des Bären verliehen worden.

Ungarn.
Preßburg, d. 23. Auguſt. Heute iſt eine entſcheidende

Refchstags Sitzung gehalten worden wonach man die Hoff
nung hegt, daß der gegenwärtige Landtag nicht werde aufgeloöſt
werden ohne poſitive Früchte für die Landes Wohlfahrt zu hin
terlaſſen. Geſtern wurde in einer vorbereitenden CirkularSi
tzung der Grund hierzu gelegt, indem man endlich in die König-
lichen Propoſitionen wegen Regulirung der Donau, ſo wie in

die der Militair Verpflegung einzugehen beſchloß. Was die
Rekrutenſtellung betrifft, ſo will man Se. Majeſtät bitten, den

Bedarf derſelben erläutern zu laſſen, und die Zahl des zu ſtellen
den Militairs anzuzeigen. Dieſelbe wird wohl im Mindeſten

40,000 Mann betragen, da die Regimenter des Landes jetzt
ſchon große Lucken haben, und im nachſten Jahre gemäß der

an veuen Kapitulation abermals 28,000 Mann austreten. Der
nd Bau eines Landhauſes in Peſth iſt ebenfalls berathen und be-

ſchloſſen worden. Den größten Enthuſiasmus erregte ein
Vorſchlag des Deputirten Both im Namen ſeiner Kom-
mittenten, daß Sr. Majeſtät dem Könige die Bitte zu un

terbreiten, ſey, Höchſtdeſſen Kaiſerl. Gemahlin als Königin
von Ungarn krönen zu laſſen. Einſti mmiger Jubel ſprach die
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Halle, Mittwoch den 4. September

Zuſtimmung der Verſammlung aus. Die heutige Reichstags
Sitzung beſchloß zwar noch das Nuntium in Bezug auf das letzte
Königliche Reſcript, worin abermals die Beſchwerde wegen der
Redefreiheit, und der Ausſchließung des Grafen Raday vor-
kommen, inzwiſchen iſt durch alles übrige der Schritt zur Ver
ſtäaändigung gethan, und da die Staände zugleich beſchloſſen haben,
daß der Adel ſelbſt die Unkoſten dieſes Reichstages tragen ſoll,
ſo wird die herbeigefuhrte Verzögerung nicht auf den Sackel des
Burgers und Bauern fallen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 24. Auguſt. Jhre Kaiſerl. Majeſtäten

und ihre durchl. Familie reſidiren ſchon ſeit einigen Wochen in
Zarskoje-Selo. Der Kaiſer verläßt uns in der nächſten Wo-
che, die Reiſe nach Moskau und von da nach Borodino antretend.
Der Großfürſt-Thronfolger, der Herzog Maximilian
von Leuchtenberg mit ſeiner Gemahlin, der Großfurſtin
Maria Nikolajewna, imgleichen die fremden hier anweſen-
den Prinzen begleiten den Kaiſer dahin und brechen ſchon um ei-
nige Tage früher dahin auf. Die Abreiſe des Kaiſers iſt auf den
27. d. aus Zarskoje-Selo feſtgeſetzt. Die Kaiſerin Alexan-
dra wird uns nicht verlaſſen.

Fran k rei ch.
Paris, d. 29. Auguſt. Das miniſterielle Abendblatt er

klärt die telegraphiſche Angabe, wornach der Adjutant des Ad
miral Rouſſin, Kapitain Anſelme, beauftragt geweſen,
die turkiſche Flotte im Namen der funf Mächte zu reklamiren, fur
ungenau. Die öffentliche Meinung und die Oppoſitionspreſſe
hatten ſich ſtark gegen dieſe Maßregel ausgeſprochen Jetzt wird
verſichert, Anſelme habe nur den Generalkonſuln der funf Mächte
Depeſchen der Botſchafter uberbracht, wodurch den gedachten
Konſuln aufgegeben werde, dem Vicekönig anzuzeigen, die Pforte
habe die Vermittlung der Mächte angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Heute um 2Uhr begab ſich Jhre

Majeſtät in großer Gala nach dem Oberhauſe, um das Parla-
ment zu prorogiren. Als der Sprecher und die Mitglieder des
Unterhauſes vor die Schranken geladen waren, hielt Jhre Mg-
jeſtät folgende Thron Rede:



„Mylords und Gentlemen!
Nachdem die öffentlichen Geſchäfte beendigt ſind habe Jch

die angenehme Pflicht zu erfüllen Sie von Jhren langen und
angeſtrengten Parlaments Arbeiten zu entbinden. Jch freue
Mich, daß ein zwiſchen Holland und Belgien durch die Ver-
mittelung der funf Mächte zu Stande gebrachter Definitio-
Traktat die Streitigkeiten zwiſchen jenen beiden Ländern erledigt
und den Frieden Europa's vor Gefahren geſichert hat, denen
derſelbe ſo lange ausgeſetzt war. Dieſelbe Eintracht, welche
dieſe verwickelten Fragen zu einem friedlichen Ende gebracht,
herrſcht auch mit Hinſicht auf die Angelegenheiten der Levante.
Die funf Machte ſind auf gleiche Weiſe entſchloſſen, die Unab
hängigkeit und Unverſehrtheit des ottomaniſchen Reichs aufrecht
zu erhalten, und Jch hoffe, daß dieſe Einigkeit eine befriedigende
Erledigung von Angelegenheiten welche fur ganz Europa von
der höchſten Wichtigkeit ſind, ſichern. Es hat Mir zum
aufrichtigſten Vergnugen gereicht, daß Jch im Stande war,
zur Bewerkſtelligung einer Ausſoöhnung zwiſchen Frankreich und
Mexiko behuülflich zu ſein. Darauf bedacht, Meinen Unter-
thanen die Segnungen des Friedens zu erhalten, gewahrt es
Mir große Genugthuung, wenn Jch irgendwo Gelegenheit finde,
Mißverſtändniſſe zwiſchen anderen Mächten zu beſeitigen.
Jch habe mit dem Königeder Franzoſen kürzlich eine Uebereinkunft
abgeſchloſſen welche darauf berechnet iſt Mißhelligkeiten ein
Ende zu machen, die in den letzten Jahren zwiſchen den Fiſchern
Großbritanniens und Frankreichs entſtanden ſind. Dieſe Ueber-
einkunft wird, indem ſie die Urſachen des Streits entfernt, zu-
gleich zur Befeſtigung jener Eintracht zwiſchen den beiden Län-
dern beitragen, die fur beide ſo vortheilhaft und fur die allge
meine Wohlfahrt Europa's ſo erſprießlich iſt. Jch werde
mit Beharrlichkeit in den Unterhandlungen fortfahren, die Jch
angeknupft habe, um alle Mächte der Chriſtenheit zu bewegen,
daß ſie einen allgemeinen Bund zur gänzlichen Ausrottung des
Sklavenhandels ſchließen und Jch hoffe, daß unter dem Segen
der Vorſehung Meine Bemühungen zu Gunſten einer ſo guten
Sache von Erfolg gekrönt ſein werden. Es thut mir leid,
daß die Differenzen, welche zur Entfernung Meines Geſandten
vom Hofe zu Teheran geführt haben durch die perſiſche Regie
rung noch nicht befriedigend ausgeglichen ſind. Um die Ver-
pflichtungen zu erfullen, welche Jhnen bei der Eröffnung dieſer
Seſſion angekundigt wurden, hat der General Gouverneur von
Indien eine Armee über den Jndus marſchiren laſſen, und Jch
habe die große Genugthuung Jhnen anzeigen zu können, daß
das Vorruücken dieſer Expedition bisher keinen Widerſtand ge
funden hat, und daß aller Grund zu der Hoffnung vorhanden
iſt, die wichtigen Zwecke, um deren willen dieſe militairiſchen
Operationen unternommen worden, definitiv erreicht zu ſehen.
Mit vielem Beifall habe Jch die Aufmerkſamkeit beobachtet, welche
Sie dem inneren Zuſtande und der Lage des Landes gewidmet.
Jch ſtimme vollkommen mit den Maßregeln uüberein, die Sie
zur Erhaltung der Ordnung, zur Unterdrückung des Verbre-
chens und zur beſſeren Rechtspflege in dieſer Hauptſtadt getrof
fen, und Ich habe den Bills, welche Sie Mir zur Errichtung
einer wirkſameren Polizeimacht in den Städten, die ihrer be
ſonders bedurften, und zur Erreichung des wichtigen Zwecks der
allgemeinen Ausdehnung und Kräftigung der Civilmacht im
ganzen Lande vorgelegt, von Herzen Meine Genehmigung
ertheilt.

Herren vom Hauſe der Gemeinen!
Jch danke Jhnen fur den Eifer und die Bereitwilligkeit,

womit Sie die Subſidien fur den Dienſt des Jahres votirt ha
ben. Mit Genugthuung habe Jch Meine Einwilligung zu
einer Herabſetzung der Portopflichtigkeit ertheilt. Jch hoffe,
daß dies in dieſer Beziehung angeommene Geſetz eine Hülfe und
Aufmunterung für den Handel ſein und daß es durch Edleichte

e

rung des Verkehrs und der Korreſpondenz ſehr zum Vortheil und
zur Verbeſſerung der geſelligen Verhältniſſe beitragen wird. Jch
habe den Befehl gegeben, daß die vorläufigen Schritte zur Aus-
fuührung der Abſichten des Parlaments gleich nach Beendigung
der zu dieſem Zweck erforderlichen Unterſuchungen und Anord-
nungen gethan werden ſollen. Die vortheiihaften Bedin-
gungen, unter denen ein bedeutender Betrag der unfundir-
ten Schuld in konſolidirte Fonds verwandelt worden iſt, ge
währt einen erfreulichen Beweis von dem Vertrauen welches
in den Kredit und die Hulfsquellen des Landes geſetzt wird, ſo
wie in Jhren Entſchluß, die Redlichkeit der Nation unverletzt
zu erhalten.

Mylords und Herren!
Mit großem Schmerz habe Jch Mich genöthigt geſehen,

das Geſetz gegen diejenigen geltend zu machen die ihre Abſicht,
ſich den rechtmäßigen Behörden mit Gewalt zu widerſetzen und
die Jnſtitutionen des Landes umzuſtuürzen, nicht länger verbar
gen. Das feierliche Verfahren der Gerichtshoöfe und die
furchtloſe Handhabung der Rechtspflege von Seiten aller der
jenigen denen dieſe Pflicht obliegt, haben die erſten Verſuche
des Ungehorſams gehemmt, und von dem guten Sinn Meines
Volkes und ſeiner Anhänglichkeit an die Verfaſſung hoffe Jch
feſt die Aufrechthaltung des Geſetzes und der Ordnung, die eben
ſo nöthig ſind zum Schutze der Armen wie zum Heile der wohl-
habenderen Klaſſen des Gemeinweſens.“

Die heutige Hof- Zeitung meldet bereits ofſiziell-die Ernen-
nung des Herrn Francis Thornhill Baring zum Kanz-
ler der Schatzkammer und macht auch bekannt, daß Herr Tho
mas Spring Rice, unter dem Titel eines Baron Mon-
teagle, zum Pair erhoben worden. Außerdem zeigen die mi-
niſteriellen Blätter an daß Herr Labouchere während der
Abweſenheit des zum General Gouverneur von Kanada ernannten
P. Thomſon die Praſidentur der Handelskammer fuühren

werde vorläufig aber, ohne dieſelbe formlich zu ubernehmen,
daß er jedoch ſogleich Sitz und Stimme im Kabinet bekomme.

Am 25. Aug. ſind Nachrichten aus Weſtindien angekom-
men, die bis zum 18. Jul. gehen und im Allgemeinen ſehr un-
gunſtig lauten. Auf mehren Jnſeln war der Ertrag der Aernte
nicht halb ſo anſehnlich als in fruühern Jahren, und der größere
Theil deſſelben ging aus Mangel an Arbeitern verloren. Die
Neger wurden von Tag zu Tag träger.

Belgien.
Oſtende, d. 26. Auguſt. Jhre Maj. die Königin der

Franzoſen und die Prinzeſſin Klementine wurden auf
heute hier erwartet. Alles war im Palaſt zu ihrem Empfang
bereit. Geſtern Morgen aber wurde man im Palaſt benachrich-
tigt, daß Jhre Majeſtät nicht kommen wurde.

Spanien.
Bayonne, d. 27. Auguſt. Man ſchreibt aus Paſſage:

Durango und die Hälfte der Provinz Biscaya iſt im Beſitz der
Chriſtinos; Espartero ſteht zu Durango. Don Karlos
und Maroto haben mit 26 Bataillons und zehn Eskadrons eine
Stellung bei Campozar al-Gueta genommen dieſe Poſition
durchſchneidet die Linie von Bergara nach Elorrio.

Bayonne, d. 28. Auguſt. Don Karlos hat am 26.
Auguſt einen großen Rath verſammelt, um die Lage der Dinge
zu erwägen. Espartero hat ſich am 22. Auguſt der kinie
von Vittoria nach Durango bemachtigt; er ſelbſt hat ſich zu Du
rango feſtgeſetzt; General Caſtaned a nahm die Linie von Sa
lupe nach Azaraldo und kam ſo mit Espartero in Verbin-
dung. Die Artillerie und die feſten Anlagen, wel-
che die Karliſten auf dieſer Linie hatten, ſind in
den Händen der Chriſtinos.
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Türk ei.
Konſtantinopel, d. 14. Aug.

ſendet nach allen Richtungen hin ſeine Emiſſare; bisher mit einer
gewiſſen Vorſicht, die er indeſſen jetzt zu beobachten nicht mehr
der Muhe werth findet. Faſt unter den Augen der fremden Flot-
ten, die bei Tenedos ſtationiren, lief dieſer Tage eine ägyptiſche
Brigg in der Bucht von Salonichi ein und ſetzte ſechs Vertraute
Mohammed-Ali's an das Land die keinen andern Zweck haben
als Macedonien aufzuregen. Chosrew- Paſcha ließ ſogleich
den fremden Repräſentanten dieſe Nachricht mittheilen, worauf
denn Lord Ponſonby und Admiral Rouſſin an ihre Admirale
den Befehl ergehen ließen, die ägyptiſche Brigg mit Gewalt zu
nehmen. Dies wäre demnach die erſte kriegeriſche Demonſtra-
tion, in die ſich endlich Europa einläßt. Es iſt nun vor den
Dardanellen an engliſchen und franzoöſiſchen Schiffen eine impo-
ſante Kriegsmacht verſammelt, die aus nicht weniger als 20 Li-
nienſchiffen nebſt einer entſprechenden Zahl von Fregatten, Kor-
vetten, Briggs c. beſteht. Man erwartet noch im Laufe des
heutigen Tages den Admiral Stopford, der bereits geſtern
auf einem engliſchen Kriegsſchiffe die Dardanellen paſſirt hat.
Hafiz-Paſcha ſchwebte in der letzten Woche in Gefahr fur
ſein Unglück mit dem Tode beſtraft zu werden. Man wußte im
Divan nur nicht, ob dem General nach alter Sitte die Schnur
zuzuſenden, oder er auf europäiſche Art vor ein Kriegsgericht zu
ſtellen ſei, zu deſſen Beiſitzern man auch die preußiſchen Offiziere
beſtimmen wollte, als der hieſige preußiſche Geſandte, Hr. v. Kö
nigsmarfk mit edler Waärme ſich des Paſcha annahm und es
bei der Pforte dahin brachte, daß ihm nicht nur alle Strafe
nachgeſehen, ſondern auch die Statthalterſchaft von Siwas die
er ſeit Reſchid's Tode verwaltet, belaſſen wurde. Doch mag
auch Klugheit den Divan zur Milde geſtimmt haben, da Hafiz
Paſcha ſehr viele Anhänger in der Armee zaählt, welche unzwei-
deutige Zeichen von Mißbilligung gaben uber die Art der Behand-
lung, die Saadulah-Paſcha, der jetzige Oberbefehlshaber,
ſich gegen ſeinen Vorganger erlaubte, den er als einen Gefange-
nen nach Siwas abführen ließ und kaum einer kurzen Unterre-
dung wuürdigte.

Die Allgemeine Zeitung meldet von der türkiſchen
Grenze vom 19. Aug. Jn Bosnien iſt es jedoch nur ſchein-

bar ruhig allenthalben will man Stoff zu Unruhen bemerken.
Der Weſſier uberwacht aber die oöffentliche Ordnung mit der groß
ten Strenge; er hat verſchiedene Verordnungen erlaſſen, wo
durch er möglichen Störungen vorzubeugen ſucht ſo namentlich
iſt jede Zuſammentretung von mehr als drei Perſonen aufs ſtreng-
ſte unterſagt. Der aus Konſtantinopel in Travnik angelangte
Befehl, eine ſtarke Rekrutirung vorzunehmen, konnte bei dem
entſchiedenen Widerwillen der ganzen Bevölkerung und der gro-
ßen Entblößung der Provinz von Truppen nicht in Ausführung
gebracht werden. Jn Herzegowina haben ſeit dem Tode des
Sultans Mahmud Chriſtenverfolgungen begonnen, die einen
ernſten Charakter anzunehmen drohen von Seiten des Paſcha
zeigt ſich wenig Eifer, denſelben zu begegnen. Jn Monte-
negro erwartet man einen ruſſiſchen Bevollmächtigten, unter
deſſen Anleitung die Grenzregulirung mit Oeſtreich vor ſich ge
hen ſoll. Man verſpricht ſich hiervon jedenfalls ein guünſtiges
Reſultat, da Rußland mit der einfachen Drohung, den Monte-
grinern jede Unterſtützung zu entziehen ſie zum Verzicht auf
jede ungerechte Pratenſion zu vermogen im Stande iſt.

Vermiſchtes.
Zu Ridgbury in Nord Pennſylvanien wurde dor

kurzem von einem Manne, Namens Lathrop Baldwin,
ein Kunſtſtuck ausgefuhrt, welches Tell's beruühmten Schuß faſt
in den Schatten ſtellt, Der verwegene Schutze nahm eine Büchſe

Mohammed-Ali

und ſchoß auf achtzehn Ellen Entfernung einen Apfel vom Kopfe
eines anderen Mannes, Namens Thomas Fox. Der ketztere
hatte keine Kopfbedeckung, das Haar war ihm glatt herunterge
kämmt, und der Apfel war ſehr klein. Ob dies tollkuühne Wag-
niß auf einer Wette beruht habe, wird nicht erzählt, die ameri
kaniſchen Zeitungen ſagen nur, die Leute ſeien beide etwas ange
trunken geweſen ſonſt hätte ſich auch wohl der Eine nicht zur
Zielſcheibe hergegeben aber andererſeits wurde das Gelingen
des Schuſſes dann um ſo merkwurdiger ſein. Daß ubrigens die
Amerikaner kecke Wagehalſe und Abenteurer ſind, iſt bekannt.

Rathenow, d. 30. Auguſt. Einen Topfergeſellen
aus Berlin ergriff hier am 27. d. M. plötzliche Raſerei. Bis
Mittag hatte er ruhig und fleißig gearbeitet; dann über Kopf-
weh geklagt und ſich zu Bette gelegt. Gegen 2 Uhr war er dann
aufgeſprungen und zunächſt in das Zimmer der zwei in dem
Hauſe einquartierten Küraſſiere gedrungen hatte einen Palaſch
ergriffen, den einen Kuraſſier mit demſelben verfolgend und nach
ihm hauend, die Klinge an dem Treppengelander zerſchlagen.
Mit dem uübriggebliebenen Stucke der Klinge war er dann auf
die Straße hinabgeeilt, wo er uber ein 4jähriges Kind herfiel
und es auf ſchreckliche Art zerfleiſchte und todtete. Einen Ve-
teran, der ihn dabei hindern wollte, verwundete er, und als
mehrere Küraſſiere mit Stangen auf ihn eindrangen, lief er in
das Haus und ſchloß die Thur hinter ſich. Ehe man ihn errei-
chen konnte, war er in den Stall der Küüraſſiere gelangt, wo
man ein Pferd verwundet und ihn von einem Hufe getroffen be
ſinnungslos am Boden liegend fand.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg den 31. Auguſt. (Nach Wisveln.)
Weizen 57 634 thl. Gerſte 27 28 thl.Roggen 388 40 Hafer 18 214

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1, Septbr. 34 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom l. bis 2. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizrath v. Bothmer a. Celle. Hr.
Salinen Amts Aſſeſſor v. Kummer a. Elmen. Hr. Sa-
linen-Amts- Aſſeſſor Vopahl a. Schönebeck. Hr. Sali-
nenJnſp. Volk a. Staßfurt. Hr. Kaufm. Brugemann
a. Hagen. Hr. Kaufm. Schulte a. Mühlheim a. R.
Hr. Kaufm. Krauſe a. Huückeswagen.

Stadt Zürch: Hr. Fabr. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Oberſteiger Kerner a. Stuttgart. Hr. Lederfabr. Beck a.
Dööbeln. Frau Oberlandforſtmſtr. Reuß a. Berlin.
Hr. Hofmedicus Dr. Bruück a. Osnabrück. Hr. Kaufm.
Huübner a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Danm a. Köln.
Hr. Kaufm. Leſſer a, Brutterode. Hr. Kaufm. Walther
a. Mainz. Hr. Jnſp. Siemann a. Artern.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Hagen u. die Hrrn. Stud. Weber u.
Hille a. Berlin. Hr. Kaufm. Graue a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Franke a. Bremen. Hr. Kaufm. Schöne
a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Sekr. Dr. Schmidt a. Wolfenbuüttel.
Hr. Amtm. Weffe a. Stolberg. Hr. Oekonom Werther a.
Roßla. Hr. Kaufm. Zander a. Kitzingen.

gar



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh für die Pferde der im Saal
kreiſe und in der Stadt Halle ſtationirten
Gensdarmen ſoll am 11. September d. J. in
meinem Geſchaftszimmer an den Mindeſtſor-
dernden verdungen werden.

Die nähern Bedingungen können bis zum
Termin bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 31. Auguſt 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Der privilegirte Pfandleiher Flööthe,
wohnhaft große Markerſtraße No. 456., hat
darauf angetragen, die in den Monaten
März, April, Mai, Juni, Juli
und Auguſt 1838 bei ihm verſetzten und
verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Geräthſchaften, Uhren Rin
gen, Wäſche, Bettzeug, Kupfer, Kleidungs-
ſtucken und andern Effekten öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen und iſt dazu ein
Termin auf den 14. October 1839 und an
den folgenden Tagen, Nachmittags 2 Uhr,
vor dem Auctions-Commiſſarius Hrn. Grä
wen in der obenerwähnten Wohnung des
Pfandleihers angeſetzt. Es werden daher
die Eigenthämer dieſer verfallenen Pfander
aufgefordert, vor obigem Auctionstermine
entweder dieſelben einzulöſen, oder wenn ſie
gegen die contrahirte Schuld gegrundete Ein-
wendungen haben ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtucke verfahren und der Pfandgläubiger we
gen ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen
Forderung aus dem Kaufßgelde befriedigt, der
Ueberſchuß aber an die Armen- Kaſſe abgelie
fert und Niemand mit ſeinen Einwendungen
gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter ge
hört werden ſoll.

Halle, den 26. Juli 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Koch.

Zur Inſtandſetzung des Nothweges zwi-
ſchen Paſſendorf und Nietleben wer
den 453 Schachtruthen rohen Kieſes aus dem
Kieslager bei Schlettau gebraucht. Die
Anfuhre dieſes Materials ſell

Freitag, den 6. k. M.. früh 9 Uhr,
im Gaſihof „zur Sonne“ in Nieileben,

dem Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle, den 80. Auguſt 1839.

Der Wegebaumeiſter
Koppin.

Jn dem Hauſe No. 49. Spiegelgoſſe iſt
die obere Etage, aus 4 Stuben nebſt Zube
hör beſtehend zu Michaelis zu vermieihen.

Hallte, den 2. September 1839.
A. Schröder.
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Mein Lager von engliſchen und deutſchen
wollnen Strickgarnen, in weiß, ſchwarz,
couleurt und in verſchiedenen Melangen, wel
ches jetzt wieder vollſtändig ſortirt iſt, das
Pfund von 222 Sgr. bis zu 1 Thlr. empfehle
ich dem geehrten Publikum zur geneigten Beach-
tung, mit der Verſicherung, daß ich bei der
reellſten Bedienung die billigſten Preiſe ſtellen

werde. C. P. Heynemann.
Baumwollene Strickgarne aller Arten

ebenfalls billigſt bei
C. P. Heyne mann.

Unterzeichnete verfehlen nicht ei-
nem geehrten in und auswartigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ſie
eintretender Feiertage wegen, die erſten
beiden Tage des bevorſtehenden Eisle-
ber Wieſenmarkts nicht feil halten wer-
den. Die letzten beiden Tage, als den
Mittwoch und Donnerstag, wird der
Verkauf wie bisher ſtattfinden.

Eisleben, im Auguſt 1839.
Jſidor Simon. A. Schutzer.

Gebr. Simon.
Backhaus- Verkauf.

Ein Backhaus zu Brachſtedt nebſt
Hof, Stallung und Garten, ſteht Familien-
verhältniſſe halber ſchleunig zu verkaufen.
Die Hälfte der Kaufgelder, nach Befinden
auch noch mehr, kann darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen ſich melden bei der Ei
genthumerin, Wittwe Hillig in Brach-
ſtedt.

Paradies.
Donnerstag den 5. Septbr. vollſtimmiges

Harmonie-Concert.
Stadtmuſikchor.

Ein Brauer, der Erlanger-Bier, Braun
bier, wie auch Breihahn, gut zu bragen ver-
ſteht, und darüber Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
findet in einer Brauerei, die ſehr lebhaft iſt,
unter annehmlichen Bedingungen ein gutes
Unterkommen. Das Nähere weiſet nach der

Löbejun, den 2. September 1839.
Mäkler Denitz.

Gefunden iſt
ein Stuck Blei am Abend des 31. Auguſt c.
a., zwiſchen Beiderſee und Morl; der-
jenige Fuhrmann, welcher es verloren, hat ſich
im Gaſthofe zu Beiderſee zu melden.

Cimexsul.
WanzenVertilgungs-Mittel, das bewahr-

teſte aller bis jetzt bekannten Mittel dieſer Art,
empfing in Niederlage fur Halle

Th. Gerlach jan
eeeeeeeeeeràVeränderungehalber iſt eine halbverdeckte

Droſchke und ein Paar Kutſchkummtgeſchirre
billig zu verkaufen, gr. Ulrichſtraße No. 86.

Ein talentvoller Maler, der gleichzeitig
in der Wagen -Lackirkunſt etwas Ausgezeich-
netes leiſtet, würde in Aſchersleben, ſich
häuslich niederlaſſend, einem allgemein ge-
fuühlten Bedürfniß entgegen kommen und bei
zeitgemäßen Leiſtungen und Anſpruchen ſichere
Beſchäftigung finden.

Schaaf- Auction.
Auf dem Rittergute Benkendorf und

Dehlitz am Berge bei Halle ſollen den 7.
Sept. c., Nachmittags 8 Uhr, einige Hun-
dert ſchlachtbare Schaafe und Hammel in
Haufen von 5 bis 10 Stucken meiſtbietend
verkauft werden. Es wird hierbei noch be
merkt, daß die Schaafe bis Michael auf
hieſiger Hutung weiden können. Auch ſoll
an dieſem Tage ein 3 jähriger gut gefuüütterter
Stier, welcher ſich zum Schlachten eignet,
ebenfalls nach dem Beſtgebot verkauft werden.

Die uübrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Körner.
Es wird ſofort oder zu Michaelis eine

freundliche Wohnung von zwei aneinander
hängenden heizbaren Stuben, eine Treppe
hoch, wo möglich über geheizten Zimmern mit
oder ohne Meubles, in einer belebten Straße,
am liebſten in der großen Ulrichs oder Stein
ſtraße und deſſen Nahe, geſucht. Nähere Nach
richt ertheilt der Maurermeiſter le Clere an
der Glauchaiſchen Kirche No. 2014.

Holl. Kümmelkäſe à Ww 3 Sgr. Eidam
mer Kaſe, Limburger Kaäſe, SahnenKäſe,
Schweizer Käſe und Krauter- Käſe billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Friſchen Hamburger Caviar, ſtarken We

ſerlachs, Kräuter-Anchovis und neue mari
nirte Haringe bei

G. Goldſchmidt.
Neue holl und engl. Haringe in Tonnen,

Schocken und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Friſche Salzbutter empfing und empfiehls

billigſt W. Schönert.
In der Flur des Ritterguts Reinsdorf

bei Landsberg ſind mehrere hundert Ruthen
Graben noch in dieſem Herbſt zu bewerkſtelli
gen. Arbeiter die in Erdarbeiten erfahren
ſind, können ſich daſelbſt melden.

Dem Ueberbringer eines entlauſenen brau
nen Huhnerhundes ſichert eine Belohnung zu

Halle
Da auf meine in No. 158., des Couriers

zum Verkauf ausgebotenen Häuſer noch kein
annehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo ſtehen ſeb
bige wie ſchon in angezeigter Bekanntmachung
einzeln oder im Ganzen noch zum Verkauf.

Liebrecht, in No, 990.

F. A. Möhlau im Roſenthale.
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